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^nllsichl'l Csjl'il.
H I r r Minister dcs Innern bat dcn Adjunkten der
Stat lhal lcr l i .Abtbci lung in Oedenbnrg, Moriz P i c-
t r o w s k i . znm Dirckwr der Hilfsämter bei dcr Lan°
dcsrcgicrung in drr Vnkowina ernannt.

Dcr Minister des Innern hat im Einverstä'nt»
nissc mit dcm Instizminister dcn Stnblrichtlramts'
Adinnltcn M i s P u S k o zum Stuhllichter imOcdcn-
burgcr Vcrwallungsgcbicle ernannt.

Der Iustizministcr bat den Stublrichtcramts.
Aktuar zn S ^ n c h . Stefan T e r l e y nnd den Pc-
z i r l amtö -Mnar z» S t . Gilgen. Karl S c h m l d . -
fcrncr dic Auskultantcil: Julius S a l a c z . Franz
V v « z a y und Ludwig v. G >' ö z n e r . dann dc"
Konzcptsdinrnistcn bei dcm Slnhlrichtcramlc zn Go
döllö. Leopold F r i e d l . z,l provisorischen Gericht«-
Al'junklcn im Pesther Ober « i.'andcsgcrichtssprfngl!
ernannt.

Dcr Minister für Kultns mid Unlcrricht bat eine
am Vriinner Gymuasium erledigte ^'cbrrrstellc dem
Gymnasiallehrer zu Preßburg, Franz S t a n e k . uni'
die bicdnrch am Preßbur^er Gymnasinm crledigic
^ehr^rstellc dcm Gymnasiallehrer zu Grat), Anton
M a r e s c h . vcilicl'cn.

Dcr Minister für Knltnö uudUntcrricht.dat den
geprüften ^llnalnlökaüdidlNell Dr. Johann C l o d i g b
znm wirklichen hehrer drs l . f. Ober. Gymnasiums
zn Udine ernannt.

Heute wird ausgcgrben und versendet: das Bandes-
ReaicruuM'latt für das H e r z o g t h u , n 5 r a i n .

' Zweiter Thc i l , l l . Stück. X. Jahrgang 1«^8.

Nr 3 Zirkular-Acrordm.ng d.-s k. k. Mmce'Ober-
' Kommm.do vom 30. August I 8 ! i 7 , Ab>beilu..g «

Nr «64 l , die Durchführung cines prov,,or.,che.>
Quartier, und

Nr. 4. Verordnung deS l . k. Arn>sc^bc^Kommando
vom 2i). November 18<i7. Abide Inng u, N l . /<""<
mit Erlänlcrungru znr Z i r ku la r 'Vn^d 'n ing ^
l . k. Armee. Ol'cr-Kommando vom ' ^ ^ ' ,
1867. Abtheilung 6 . Nr. ttliN. dic Dnrchsm^

^eu i l l et on.

(Karnevals End,. - O.nsoiahrt, - Theater, - Fläulcin.'tdr-'
»cr. — Früulcin Schiff»»^»». — Dic,.Souflcusc)

^ v i n z (5arncv.ll ist nicl,t mcbr; cr ist hlimgessana/n
zu seioeu Al'ncn und Vorcltrr». Anl !6 . d. Nacht»?
zwölf Uhr verschied er im Kreise seiner Freunde »md
Verehrer, unter lautem Lärm, Indcl und Masken»
scherz. Thränen fiossrn il'm zw.ir nicht, cider „gcwcinl"
hat doch Mancher. Wolllcu wir ihm eiinn Nckrolog
schreiben, so mnsilen wir seiner nnr rühmrud ^cdcn-
kc»! lind sagen: „scin l!cl»fn war kurz abcr schön."
Er hat mmlchc Narrheit zu Tage gefördert lind darin
der A u M ' e scincs Daseins volle Genüge gelcistt!.
Vcuor scin lchtcs Stündlcin schlug, vat er noch ei»
M a l seine G r i m m , ucisammelt und ist mit glänzn-
dcm Gefolge durch dic Sttaßcn gc^ogc»; wir meinen
mit diesen, Aufzuge unscrc Corsomhrt. Sic war
zwar nicht so srcqucutilt als im vcrgangcnen Jahre,
al'cr dennoch belief sich die Anzahl der teilnehmen'
dcn Equipagen auf einige udcr «0. Anch war das
Weifen mit (5onfelli nichl so l'fdcutcüd, als im vori>
lien I.ihie und. wenn nmn längs dcr Front des 6.i>
s>»o'<; grht. wo sich dcr Kampf immer am erbittersten
entspinnt, so bemerkt man. daß dic Spaisamlcit bc«
">ts ein Surrogat für die Confelli und Coriandoli
aeflindcn hat. I m Usbrigeü war dic Fahrt vom schon-

rung eines vrovisorkschrn Qnartier- "nd Möbel'
Zins > Tarifes betrcffcud.

Laibach den 20. Fclnnar l8!>8.
Vom k. k. ?icdaktionZ.-Vurcau dcö Landcs>Negierungs>

Vlattrs für F^rain.

Aichlamllichl'l Chlil.
U a i b a c h . 1!>. Februar.

Das Icibr schreilct mit schweren Schrillen einbcr
und die sich drängenden wichtige» Voikomiunisse llis>
sen bei dcn Zeitungsschreibern kcine Klage über Stoff-
mangel aufkommen. Die geschichtlichen Folgen des
Pariser Altentaleö sind bedrutlnd'genng' in Frank«
reich eine ucue militärische Emtheilung und cin Si^
chcrl'citSglsct); in England eine Ergäliznng der Vcr>
fassnng in Pctreff der Flüchtlinge.

Die Elncnnung dcr fünf Obcikom'.nand.inten ist
ourch Dekret vom 1^ , so erfolgt, dliß MarschaU Ma>^
i m / dlc Divisioncn dcö Nordens (die 1 . , 2. nnd 3.
Territorial-Divisio,!) mit dcm Hauptquartier Paris,
Marschall Canrobert dic Dioision'en des OstcnS (oic
4, . 3 . . 0. und 7. Territorial-Division) mit rcm
bliuptqnartier Nancy. Marschal! C.istcllane die Divi>
Üoncn dcs Sno«Ostens (oic 8.. U., ^0 . . 17 und
20 Territorial-Division) mit dcm Hanplqn<irlicr Lyon.
M.'.rschaU Vosquct die Divisionen dcs Süd'Westens
(die N . . 12 , 13, Uno 14. Territorial 'Division) mit
dcm Hauptquartiere Toulouse, und Maischall Vara-
guay/d'Hillicrs dic Divisionen drö West.ns (oic 1^..
1«,. 18 . 19. und 21 Tcrrilolial.Dwlsion) mit dem
Hauptquartier Tours erhält.

Die Ncucrunnnlcn hal'en am 14. nach der Messe
in dln Tnilericn dem Kaiser den Eid geleistet. Sie
werden ihr Kommando dcr vcrschicdensn Eimichlnn-
gen wea.cn. dic noch vorher zu neffcn sind. nicht vor
dcm Monaie April aulrctcn können.

Die ängstliche St immung, welche das Sicher<
heitsglsch hcrvorricf. wuroe. wie wir scho» mitiycil-
len, ourch einen Artikel veö „Moi 'üeur" zu bcschwich»
ti^en vcrsucht. Nl.u hat auch Herr v. Morn,, einc»
Vcrichl im N^men ocs Ausschusses reS Corps Icgis-
latif vsröffrnillchl. wclchcr mchr dic Forni cincs Gilt '
achtens hat. jedoch d.lzu lichimmt ist. die Grünoc für
oaö Slchcrheitsgcssst uäl»cr c^rzulcgcu und edcufalls
im Geiste dcr Vcschwichllgung abgefaßt ist. Wir l'r<
dcn daraus Fol^cndcS hcloor: „Das Gcscy. welches

stcn Welter begünstigt und o<,s Publikum so heiter
und lustig, als der übcr tur S l a t t ausgespannte
Himmelsbogcn. — Ucbcr die im Tbcatcr abgchcille»
„en Maölcradc» schwsl'gcn w i r ; was sollten wir auch
oarüber berichte»? Sie w^ren armftlig genug. —

An Fränl. D ö r n e r , welche vo>» unserer Thea»
lerdireklion ilumcr noch als „Gass" anfgeführt wird,
i» der That aber für die Dauer dcr Saison cnga>
qirt ist, wurde einc rechl gnlc Acqliisilion gemacht.
Wir sah»'" sic >>' Mosculhal's „Deborah" uud sic ge.
fill uüs so g'lt. daß wir gerne bcbanplcn, sic ist
nntcr dcm wciblichcn Personale dic hcrvorr<iglndstc
Hchanspl^lcri». Nur scheint il'r Organ für allzu grope
Parlhicn nicht ausgiebig und ausdauernd genug zu
scin. Wir werden ihr in späteren Pcsprechungsn mchr
Berücksichtigung schenken. — Ueber die Vcnefizoor'
stcllung des Fräulein S c h i f f m a n n , „die Eiofalt
"DM ^K't'c" ist uns cin 3tefer.it zugegangen, ans
ivclchs" lvir Folgendes mittheilen:

WaS die Darstellung im Aligemeinm betrifft, so
lunsscn wir einem fn'iher iu yissfin Vlattc von an.
dsllr Sritc gemachten Aubspruch! daß ein Theil u i "
scres Vühneupersonals der Aufführung ftincr i,'ust'
s.'iclc nicht geivachscn scheine, unterzeichne!!. Freilich
I-isten wieder Manche sehr Tüchtiges. Allein es ist
fur Drei immcr einc schwierige Anfgabe. g»t zu ma>
chcn. waS Viere vcrdelbcn j dadurch wild das ssn-
scmb'le schleppend n:?d stcllcnil'cise sogar l.n'gwcilig.
wie dießmal. w5 das Publikum bei manchcn Stellen
gähnte, dic. wären sie ordcnllich gespicll wordc», cnt>
schiedcn.-n Pcifall crringsn mu^lcn

IDncn vorgelegt wi rd. hat anßcrbalb dieses Kreises
vor seinem Bekanntwerden eine lebhafte Vcwegnng
hervorgebracht; da es unlcr dcm Etnfinssc des Mord»
anfal^cs vom 14. Jänner gcborcn und ansa,carbcilet
worden, so hat man gcglanbt, es sci vom Geisle des
Zornes nnd der blinden Verfolgnngssnchl erfülll. und
mit einem mel'r oder minder aufrichtl^cn Schauder
ward es als das Gcsch der Verdächtigen bezeichnet.
Niemals bat sich eine Regierung nachsichiiger. wie
gsgen die Feindschaft dcr fiüberen Parteien nneM'
psindlichcr gczcigt, lind wcnn ihr etwa cin Vorwnrf
abmacht werden könnte, so wäre es dcr, daß sie auS
Widerwillen gegcn Maßregcln dcr Strenge die m,«
vcrbcssrrlichcn Flinde der öffentlichen Ordnnng zn scbr
glschont bat. S o mögen denn diejlni^en. wclche
nicht in Vcrschlvör»nssrn sich einlasscu. sich bcrublgen.
Das gcgcnwänigc Gcs.ß ist nicht auf sie gemnnzl.
Abcr ocrrälli diese Anfrcgnug liicht ei» onnflss Os<
fi'ih! dcö M>ßml>lhls, das j'dsl, lhi-fmmrllisn Men>
sclien überkommt, wenn cr nicht vollkommen gewiß
ist. ob er dic nchle lüiiie davon, was er seinem Va>
terlande und was er sich selbst schnldig ist. einliält?"

Herr v. Morny bczeichiilt dicrauf diese Männer
dcullichcr. indem cr von ilmcn sag!, baß sie fast alle
„Männer beS Gonveruemruls", d. l>. Minister. ge>
wesen sciru; cr wirft ibnen in bitteiln Wortcn vor.
daß sie die Gewalt, oic sie bcschüpt. zu schwächen su.
chen; cr bemüht sich. sie von ihrem Unrcchie zu über»
zeugen: die ^lgitimisten. indem cr idnen u. a. be>
merkt: «Heule, wo dic Gesellschaften nicht mlbr den
Aberglauben des göülichrn Ncchtcs b»bcn. ist ric erstr
Vcdingling der Erblichkeit der Vcsip"; — die Orlea»!«
stcn. inccm er ihnen znrnft. daß der In l i 'T lnon auf
qar kciucm Prinzipe bernble. daß er wcdci auf dcm
Rechte, noch auf l>er Äolköwab! l'asirt war. nnd daß
ls also eine I„fo!.ssquenz von ilinen fti. sich gegen
das gegsliluälll^c Gonocliicmlltt so zu ben?l)lneli, wic
zu ibrem t>amalissln „rösten l'eiolves.'tt die lcgitiinistl'
schc Parlci sich ncacn die ^ u l i . Ncaicllim, l'clioinnls!,
halte."

Gcgcn den Schliß seines Vcrichlcs saql Hcrr
o, Morny : «Die Gcs.-l/schaft will gcschiipi sein.' sie
ist dazu l'elcchtigt; die Negirlung muß sie vcrlh'fidi«
gen. das ist ibre Pflicht; docl' das Vcrhällmß muß
auf Gegenseitigkeit bcrubcn. Dicsc Spaltung der gro-
ßcn Partei dcr Ordnung bat mm gerade sen Nach.

, lbci l , daß sie das Bedürfniß außerordentlicher Mit>

Zli denen, dic ihre Schnldiglcit gelhan, gehö»
rcn Fr l . Schiffmaun und — die Soufflcusc.

Fr l . S c h i f f m a n n (Sabine) hat ibre Vefabi'
guuq. naive Cbarakttrc anf,nfasscn nnd trefflich wie»
der zu gcben, iitlierdinos glänzend an dcn Tag ge>
legt. lind erntctc von Seile dcö zablicich vcrslunmcl«
ten Pnl'liknms rcichliche» und vsrpisiitcn '^ciscUi, Sie
wurde sowol)! bci offener Sccnc als am Scklussc des
2, . 3. l i . ̂ . Akies wiederholt ncrufs!!. Von der Honff-
lcnsc könnln ivir noch mehr saacn: diesc bat dcn Hl iren
.^öppl und Dieffcnbachcr >»'d Frau Neumann gcgcli.
über, niebr als ihre Schuldigkeit gctl'an. Drnn obiic
diesc freundliche, cner.iischc uno anbauende ÄllSbiifc
l'ättsn dieselben ihrc Rollen wohl schwerlich bis zn
Elide ciclul'lt.

Von ciiicr richtigenAllffasslUlg kann da natürlich kcine
Ncdc scin, unc es Hrn. Dicffcnbachcr mit drm „Cäsar"
erging, der sich in diesem Charakter gänzlich vergriff.
Hr. S t u b e n v o l l ist nun einmal ein unglücklichcr
i'iebbabcr. nnd war cö anch gestern. Wir glauben
sogar auf der GaUcrie eine naive Slimme vernom»
mc» zu l'abcn. welche ihr Vcsremdcu darüber m,S.
drückte, wic „Sabine" sich in dicscn „Wi lhelm" u,r.
licbell könnc.

Schließlich mnnt unser Referent in Vezng anf
dcil wciblichcn Sonficur. es dürfe Niemandem aus«
fallen. wcnn die Direktion eines schönen Morgens
das Entree verdoppelte. weil ja das Publikum anch
die Homöoic doppell zn hören bekäme. Hoffcntlich
werden sich in dcr Fastenzeit die Vl'lhnemnitglieccr
cincs ernsteren Memorirens befleißigen.
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tel dcr Abwehr hervorruft mid daß sic cine breitere
Basis der Freiheit noch verzögert; dcnu a» oe,n ^age.
wo allc chrcuhaftcu Lcuic auf dcr nämlichen Scitc
stehen, wird die Gesellschaft nichts mehr zll fürchten
haben." —

Die kunstvoll gegliederte, große Staalsmaschinc
des brilisch < indischen Reiches wird cine andere Eiu>
richlung erhallen, und die Verwaltung der iudischen
Besitzungen in ein anderes Verhältniß zur Regierung
treten.

Ueber die von Lord Palmerston in» sUnterhallse
eingebrachte indische Pi l l bemerkt ein englisches Blatte
„Lord Palmcrstons Gesetzentwurf ist die vollkominenstc
Verkörperung der Gedanke». dercuVerwirklichu:ig wir im
Hinblick auf die zweckmäßigste Verwaltung uuserer heimi>
scheu Exekutive iu Bczug auf die Kousolidirliug der Ver>
autwortlichkcit. ulld zwar einer Verantwortlichkeit,
bei welcher die weisen Rathschläge crfahrcuer ?Näunrr
über die Angclegcubcitcn Indiens nicht verloren geheu
sollten, von Anbeginn au für unbedingt nöthig cr>
klärten. Wir werden cinc verantwortliche Behörde
haben, und dieselbe wird nnr dlirch eine einzige Per-
son repräseutirt werden. — cinc unabhängige Rall's-
kammcr jedoch, ans Männern bestehend, die sämmt-
lich entweder Direktoren der gegenwärtig bestehende,,
Kompagnie, oder 10 Jahre lang Diener derselben
oder Ihrer Majestät iu Indien gewesen siud uud
dem Mi»isser rathend zur Seite stehen uud ihn durch
ihreu urkundlich niedergelegten Meinungsallsdruck vor
Willkürlichkeit bewahren. Dic Bürgschaft also dafür,
daß wir in nuscrer heimischen Regierung Mänuer
habcu, die Indien aus Erfahrung kennen, wird be-
deutend gröber sein, als sie gegenwärtig ist. Denn
wenn wir nicht i r rcu, sind zwci der tüchtigsten m,d
cinftnstrcichstcu der gegenwärtigen Direktoren Männer,
die Indien nie gesedeu haben."

Die Phisiogiwlme dcrParlamcntssililing, iu wel-
cher die Bi l l vorgetragen wurde, wird als eine höchst
ominöse bezeichnet.

Die St i l le im Saa le , welche uur durch sebr
einseitige Cheers unterbrochen wurde, war für die
Miuisterbank Alles eher, als gemüthlich, und als
Lord Palmerstou kaum das lchtc Wort gesprochen
hatte, und schon das ganze Haus zu allen Tbürcu
hinauslief, wurde dic Stimmung der wenigen Aus-
harrcudcu noch viel gedrückter. Von dcu großen Par»
tciführeru nabm keiner weiter das W v r t . was Ange-
sichts einer so wichtigen ministeriellen Maßregel zu
den uuerhörteu Dingen zu rechueu ist. Lord John
Ruffel, die Peelitcu und Konservativen dräugtcn bin»
aus, uud vou den Zlcdcn, die dann gcballcn wuv»
den. macht heule uur die von Mouckton Milucs Auf>
sehen, dcuu es ist dic zweite biuncu acht Tagen, die
er, einer der Neuesten Freunde des Premiers, gegcn
desscu Negicruug, stellenweise geradezu gegen ihn
selbst richtet. Welches Schicksal die B i l l selbst haben
und ob sie nicht etwa bei der Debatle über ihr Pr in-
zip fallen w i rd , weiß uach der gestrigen Stillschwci«
gcus-Demonstration km, Mensch zu sagen. —

Durch die neueste Depesche aus L o n d o n er>
sabrcn w i r . daß Canlou am 28. Dezember von de»
beiderseitige,, Krirgsstrcilmächtcu angegriffen, am 2l).
bereits vollständig iu deu Bcsll) der Engläudcr gelang!
ist. Dieser rasche Erfolg wird, uach deu gewaltigste»
Vorbereitungen, die für den Zwcck von dem englischen
und französischen Geschwader abmacht worden siild.
Niemanden Wuüdcr uchuien. Canton ist lein Scbli-
stopol, General. Gouvcrncur Zjch keiu Toitlcbe» und
dic li!i„esischel, Soldaleu siud keine russischen. Nach»
dem die Alllirten einige der namhafteste,, Sccforts
vou Neuem oklupirt und die Landuug gedeckt halten,
scheinen die Cdiuesru überhaupt auf weitercu ernste»
Widerstand verzichtet zu babcn - die Höben der Stadt
konnten somit leicht gewonnen werden und wer sich iu
ilireu Bcsiß geseyt halte, war auch Herr ter ganze»
Stadt, so viel von dieser nach dc>n furchtbaren Von,'
bardemcnt. von dem die vorläufigen Berichte reden,
ülnig geblieben ist.

Die Beihilfe Frankreichs ist den Engländern kciue
scbr willkommen»', sir würde es aber noch weniger
sein, halte sich Frankreich wieder, wic ehedem in der
Krim, die Führerschaft angeeignet. Ueber di? Forde-
rungen der europäischen Mächte verlautet noch uichls
Vestimmtes. auch nicht über die weiteren Uutcrneh»
muugen. Sollte aber ein Landkrieg die nothwendige
Folge sen,, so dürfte cs Euglaud angenehm sein. dcu
französischen Wi i r teu zu haben. der Laudtruppen zu
stellen uermag. was England bei der gegenwärtigen
Lage iu Iudien schwerlich genügend zu bewerkstelligen
vermöchte.

Oesterreich.
W i e n . 17. Februar. Se. Majestät der Kaiser

F e r d i u a u d habcn dem KrlNileiiliausc der barm»
herzigen Vrüdcr zu Proßuil) >n Mähren 300 fi. zn
spenden geruht.

— Aus O b c r ö s t c r r e i c h , l 2 . Februar. Das
I u n v i c r t e l . einer der schönsten Kreise des Landes
Orstcrreich ob der Euns, besißt schöne Städte und

Märkte, namentlich sind die Städte Brauil.nl uild
Scherri,'g oder Scharling. schon im Jahre 8!)^ durch
die Grafen vou Schccrding bckaiiut. uud Vrauua».
der Wohnsitz des unglücklichen Palm, in der oberöfter'
rcichischeu Geschichte vielfach genannt. Nuumchr hat
dieser Kreis eine ncuc Stadt bekommeu. Durch die
alterhöchste Gnade S r . Majestät des Kaisers wurde
iu letzter Zeit auch 3licd. ocr schöne lind reiche Markl
Obcrösterrcichs. au der daicrischcn Grenze, zu einer
S t a d t erhoben.

Kürzlich feierte der hiesige Gesellen-Verein »inter
seinem wackeren Vorsteher Dr. Mar Pammcsbcrgcr
sciu GrüuduugSfest. welches schr erfreuliche Resultate
dcssclbcu kuudgab. — Ein sehr achtbarer und wisscn-
schaftlich-gcbildelcr Priester, der Führer der obcröstcr»
rcichischcn Pilger nach dciu heiligen Lande, Domherr
und Schulratb Joseph S l r i g l , welcher dicsc Pilger»
fahrt vom vorigeu Jahre auch in eiuer cigcucu Bro>
schüre beschrieb, liegt zum großen Leidwesen seiner zahl»
reichen Verehrer schwer crlraiiki darnicoer. (Wr. Z,)

T r i e f t , 18. Februar. Der Lloydoampfcr „Vnl>
kau", welcher heute Früh aus Konstautiuopel eintraf,
brachte dic Levautepost bis zuni l 3 . i>. M . I n Kou>
stanliuopcl dauerte dic groß'.' Kälte noch immer fort ;
der kaum schmelzende Schnee wird durch frisch f>illeu>
deu crscyt und ein eisiger Wi i d bläst über die Slad l .
I n Folge der von der Regierung getroffenen Maß-
regeln sind gegen 2 M>Uioncn Ol le Kohlen aus den
Provinzen auf dem W.'gc l,ach der Hauptstadt, und
weitcrc Zufuhren werden vorbereitet. Hie Lolalblät»
lcr vcröffcutlichcu zahlreiche milde Vcistcucru, uud daö
«Journal de Constantinople" spricht dic Hoffnung
aus, dic Bevölkerung der Hauplstadl w^rdc bald vor
dcu Lciocu geschützt sein, wclchc ein Zusammentreffe!!
uuvorhcrgcsehcncr Umsläudc zur großeu Bestürzung
der großhcrrllchcu Regierung herbcigcfübrt babe.

' (Tr. Zlg.)
P c s t h . - O f e n , 12. Februar. Seit wcnig Ta-

geu siud die Schleusen, lvelchc deu Zufiuß des Do-
Ulixwassels iu dcu mit »a-nhaficu Kosten iu Ofen
crbaulcu städlischcn Donauiv^sscr - Filtrirungs-Apparal
veriuillelli. geöffnet uud somil dcm Bedürfilissc ciucö
reiucu. geklärten Flußwasscrs, wor.iu die Vcwohucr
dcr Fcstuug ciueu fühlbaren Mangel l l l lcn, abgehol'
fcu. Danii l ift zugleich ocr crstc Grundstein zu ei>
ncr allgcuieincu, dic ganze Stadt umfasscuocu Fluß-
wasscrleilllug gclcgt, vou dcr ciu kräftig bc!cbc>l0er
Einfluß auf dlc vom Stron» weiter cutfcrulcu Stadt»
lycllc zu crwartcu wäre.

Deutschland.
— Vei dem Empfang dcr Dcpulaliou der preu<

ßischeu Lauocs'Universitäten dllrch ocu Prinzen und
oie Prinzessin von Preußen am Icpten Do»nerstag.
sprach der Prinz von Preußen sich übcr die Vergan-
genhcit nnd Znlunft der höchsten Lehranstalten des
preußischen Staales aus. dereu Ruhm cs gewesen sci,
iu oer Entwicklung dcr deutschen Wissenschaft alif allen
Gebieten stcts an dcr Spipc zu stchen, während sie
iu ucucstcr Zeit von manchen überflügelt wurde». Die»
srr Bestimmung könnten die Univcrsitälcn nur dann
genügen, wenn nicht eine e i n s e i t i g e Richtung die
Herrschaft führe, doch hoffe er — dcr Punz — daß
mau mit der Zeit uach uud uach ins Gclcis komme.
Deu Eindruck î icscr Worte auf ric anwcscudc Depu>
lation. unter ccr sich u. A. Prof. Dr , Stah l befand,
kam, mau leicht ermesse», sie oülfen. wenn sie an>
ders durchweg richtig wiedergegeben sind. zn den en!«
schicdensteu gezählt wcrdcu, uut lcnen sich Sc. köu.
Hohcil iu seincr dcrmaligen Stel lung hat veruchmcu
lassen.

Frankreich.
P a r i s . 14. Februar. Orsini , P ier r i , v. Nu-

dio, Gonlez wurocn gcstcru aus dem Gefängniß von
Mazas abgeholt und nach der Couci^igerie g,führt,
wo sic llm ii Uhr Nachmittags anlangten. Um halb
6 Uhr bcgab sich der nste Präfioent Dclanglc mii
dcm crstcu Grefficr, Hcrru Chev^, iu dic Eoucicrgcrie.
lim zlim Vcrhör ocr fünf AugcNaglcu zu schrcücn.
Der Prozeß wurde auf den 2;'i. uni) 2l l . Fcbvuar fcst-
ges.ht; erforocrllchcn Falles soll anch der 27. zur Dc>
balle oicser Sache verwandt wcvde». Die vorgelade»
uen Zeugen sind 40 au err Zahl. Orsini uud Pierrl
schri.l'en an Hcrru In lcs Favre. um ihm auzuzcigcu,
daß sie ihu zllm Vc r thc i ^c r wählten.

Belftien.
B r ü s s e l . 13. Fel'mar. Die „T imes" halte

vor eiuigcr Zeit i» cl„»r anonymen Korrespondenz
heftige Angriffe gegen dic belgische Armee vcroffent-
licht. I u Folge desseu faudeu iu dcu Kreisen dcs höheru
Offizicrkorpö dcrselbcu Znsammentretungcn S t a l l u»?
wnrdcn mehrere hohe Generäle ermächtigt, deu Ur>
Heber dieser Verleumduugeu z» clsorschcn. Die bel-
gische Regierung selbst schritt aus cigcucm Anlricbe
ein, uud schildcrtc dcm englischen Kabinelc in eindring-
licher Weise die Entrüstung, welche diese Angriff/ in
gul.z Belgien hervorrufen mnßleu, llnd die G'f^dr.
welche daraus für dic internationalen Beziehungen
zwischen beiden Ländern eulstchcu köuule. Dic cugli-

sche Regiern,!g behüte sich idrnseits. die Gtt'üblc der
Eülrüstung üb^r die Angriffc ge^cu die belgische Ailncc
in unumwundener Art auszudrücken. Die englische
Presse erhob sich ebenfalls gegen die Vcballptlingcil
oer „ T i m e s " lind das Organ der englischen Alültt
und Marine brachte cincn Artikel, welche die Sy>"'
palhicu liud die Achtung derselben für die belgische
Armcc in lebhaslcr Weise ausdrückt, Dcr Korrespo»'
deut Der „T imes" hat übrigens seither selbst sci»
früheren Behauptungen zurückgenommen. Dcr ,M<?'
uitcur dcr belgischen Armcc" vcröffcnllicht uun ein von
den Dclcgirtcu derselben verfaßtes Rnut'schrcibeu, worin
dicsclbeu die in dicser Wcisc ibr gebotene Genugthuung
für genü,^n5 c^k!är„'n und beanlragen. dicsc Angeis
genhcit a>.l ^ü'gsschlosscu zu bctrachlcu.

Großbritaullien.
P a r l a m c n t ö v c r h a n d ! u u g ci l oo m l 2,

F e b r u a r . (S.hll.ß.) Lord Elcho fragt, ob die Nc«
gierung Walcw'5ki's Dcpeschc beanüvortct bal'/ Es
erfolgt keinc Antivort.

Anf Lord Jolm Nusscl's Intcrpcllalion lvcgeu
dem Lord Elgin ertheilten Weisnngcn und ^eh's E l '
wicdcruug auf das englische Ullimatnm bemerkt Sir
C. Wood, dic Vorlage wäre der Rege! zuwider, bis
^jeh's Aulwort da ici. Uud auf einc Fragc von Lo,d
John Manners sag^ dcr Premier, Lord Elgin habe
^jch's Erwiederung empfange», aber nicht Zeit gc<
habt. sic vor Postabgaug übersehen zu lasscu. (La»
chen.) Nllr den Halipliiihalt habe er eingesandt.

Lord Palmm'wn erhebt sich, nm dic Vcrwiln''
gnng zur Einbri,!gung der Indien-Bil l zn beanlragcü.
Dicsc Maßregel bczlvccktc, die indische Ncgicrungsgc'
walt von der oslindischen Koiupagnic alif die HNo»e
zu übcrlragcn, Dcr Umschwung der Zeit und dcr
Verhältnisse rcchlfcitige diescu Enlschluß, uud maü
dürfe ja uicht wähiicu, daß man an dcr Kompagnie
ibrc etwaige!, Sünden heimsuchen wolle. I m Gegc»'
theil, die Kompagnie weldc stets ein wunderbars"
Bcispicl b!c,bc» von den, Unternehmungsgeistc. durch
dcu eine Handvoll britischer Kausis,'!^ D'- uüeste»
Sitze mcnschlichcr Gcsiitung zu erobern und z>, regil'
ren vermocht. Aber das Syslem der Doppelregicrnng
habc ivähreud der überstandenen Krisis sich als sel"'
unbeholfen und hiitterlich erwiesen, u,>d die Regierung
Ibrcr Majcstäl könne nicht länger ciuc Verantwort'
lichlcit für Handlungen tragen, dic nicht vo l ls täü^
unter Regiernngskoiitrolc stcbcn. Endlich wcrdc d"'
N'ame Ihrer V^ajesiät iu Indien von größerem O>U'
fl»0 mid Z^llbcv sci>l ^ l ^ ! dic Al>»""" '" ^ln^- Gesell'
schast vl)n Ixdivioucn. Gr sel/!age somit V0i.- ^
Bcflignisse deu Diicklorenhofes uud dcs Hofcö di^
Aktionäre abzuschaffcu und an ihrer Stelle cincn von
der Krone zn ernennenden Präsidenten zu sehen, wcl'
chcm eiu ebenfalls vou dcr Krone zu erucnncudn'
Nathskörpcr zur Seite stcheu soll. Dcr Rath bcslehl
aus 8 Mitgl ieder», deren !> entweder Direktoren gc'
wcsen sciu odcr iu Iudieu gedient haben müssen. Sie
werden jeecr alif ß I.'brc ernannt, und zwar habc»
allc 2 Jahre 2 Mitglicdcr dcr Reihe uach ans;ll-
schcidcu. Die Entschcidllngen dcs PrDociUcu sl»o
cndgiltigi die Nälhe können lhrcu Protest gcgcü
Enischlnssc dcs Präsidenlc» ;u Protokoll gcbeu, bc<
sil)en jedoch kein Veto. Nnr in allen Vorschlägen z»r
Erhohiing dcr indischcu Einkünftc muß dcr Präsidcnt
dic Zustimmung von 4 Nathsstimmen haben. P^ '
Präsident selbst wird als Staatssekretär besoldet, und
jcdeö Ratl'smitglied erhält 1i)l)0 Pfd. S t . jährlich.
Die Räthe sino vom Halls dcr Gcmei.icu ausgeschlos'
sen, um von Partcieinfiüsseu frei zu bleiben. D l l

! Präsident jedoch ist ein dem P.N'lamculc vcranllvort'
lichcs K.>biuctsmitgliel> und ihm stcht ein Sekretär
znr Seitc. Die indisch? Stcllenvergcbung bleibt ft
ziemlich auf dcm allcu Fuße. indem die Erncnmmg
zu Schrcibcr- (Zivildienst) Posten durch frcie Konkur'
rcnzprnfungen gcrcgclt wcroe. I n die militärische
Stcllc,»Vergebung theilen sich dcr Präsident und i)>c
tt Nälhe. Einc gcwissc Alizadl von Kadelschafie"
wird den Söhncn gccicutcr indischer Offiziere vorbc>
haltcu. Dic iudischc Armcc behebt uach wic vor aus
eiugcborneu und europäischen T rnppcn ; leNtcrc wer-
ocu liutcr die Krone und iu allcu Beengungen dcr
I'cimischcu Armcc gleichgestellt; diejenigen Soldalc"
lind Offiziere, denen dcr Tansch nicht geuebm ist,
können ihren Abschied erbaltcu. Dieß seien dic Gri,»v'
^"lgc dcs neuen Systems und der cdlc Lord crwarlct.
daß sic anf keiucn crustcu Widerstand stoßen weUc»'
Die öffentliche Meinung verlaugc das Alifböre»'. ^ s
Doppelregimculs. Niemand köunc bcbauplcu l vo l^ " '
vaß ciuc ciusache Rcgicrnngssorm ocn> Aufstauoe >V"
genüber „under niächtig gewesen sein würde, als l ^
schwerfällige Maschiucric. wclchc jeht beseitigt wc>dl»
soll. Und das Parlament sci cbcn so fähig, I»c>l'>
;u verwalten, wic cin DircNorenhof. Alles. "'>>"
bis jet)t zum Heil von Indien geschehen, sei dx'" '
?as Andringen ocs Parlamcnls nnd rer Presst^"
Stande gcbr^cht wordcn. Dic Vorscbung babc ^"
oicus> Geschicke nicht iu E,>g!a,,ds Hand gclcgt. "ü^
,-lüigc Gcnllcman dcr Millclklassc zu vcrsorgcu. >^'''
ocrn um dic Zivilisation dcr Mcuschhcit zn bcsö»cn!^
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England könne sich nicht von der Schnlo ftcisprcchcu.
daL cs mittelbar die Ursache der jüngsten Gräucl
war. und die Aenderung werde gcwiü zur Befestigung
dcr ' britischen Macht >» Asien beitrage,, u u ^ z m n
Heile dcr indischen Völker ausschlagcn. Lebhafte
Ehccrs.) ,.

M r . T . Varing beschwort das Haus, zu erwägen,
ob der Zeilvnnlt für eine so tiefgreifende Aenderung
gekommen sci. Man habe die britische Herrschast in
Indien eine Anomalie genannt, aber die wahre Ano>
maUe liege nicht in dcr Verwaltung durch eine Kom-
pagnie, sondcru durch ci»e fernstehende Negicrnug.
cine solche Krongewalt sei beispiellos seil den Zeile»
der römischen Weltherrschaft. I n st' aufgeregten Zci^
ten wie jeht könne man uor dcr Gefabr unbesoune-
uer Gcfti)g'cl'uag nicht genug ans dcr Hni sliu. Er
stelle somit das Amcudemcnt. daß es in diesem Au>
sienblicke nicht gerathen sci, die moische Frage zum
Gegenstand der Glsrhgebuug zu machen.

M r . Gyrlon greift die Petition dcr Kompagnie
a » ; dicsc habe jeden Forlschritt i,l Indien anfgchal-
tcn. Er freut sich. daß oic össen'.lichc Meiiuing cnc»
lich das Kabinet in Stand seht. dieser ungehenerli»
chcn Anomalie ein Ende zu machen.

S n I . Elphinstone ist gegen <ie Bi l l und zieht
einen Vergleich zwischen dcr Kompagnie - Negicrnug
und dcn Kolonial.Rcgicrungcn zum Nachiheil der leNtern.

Dcr Schahkanzlcr läßt die G , schichte dcr Kon«
pagüic-Ncgieruüg Mustening passinn' und weist ihr
l'ei jcdcm dritten Worte Despotismus, Korruption
und Selbstsucht nach. Das indische Iicich sei gegen
die Wunsche der Compagnie dure.? die ungeregelte
Energie ihrer mit Undank belohnte, Diener zu seiner
jetzigen Groß« emporgewachsen. D<r zweite Gründer
de'r indodrilischeu Herrschaft. Lord Wcllcsley. sei
lein Dicncr dcr Kompagnie gewesen. Er stell! dar-
anf dic V i l l iil's beste i'icht und crklält den Wider.
stand gcgen die crste Lesung als e'was Unerhörtes.

M r . Roebuck erlaiigt die Vertagung dcr Debatte
lind Sil)n»g um ^ 2 " . Uhr Morgens.

^ ' I » '^czug auf dcn a/hcimuiüvollcu Fund
elncs l'is i/ht Whckannt qcbliebcncu — Ermordeten
an dcr W"atcrlo0'Vrückc III London) bringt jcht der

Mori>ing'2tar" cin Schreiben, i» welchem behaup»
tet wird. dcr Ermordete sei als Opfer polit,schen Has'
scs gefallen und aus dcm Wege geräumt worden,
weil er um die Projekte der Urheb.r des Allcnlalcs
vom 14. Iä,mer gewußt halle. Einer dcr Vcrsch,vor
lttu, eiu Italiener, habe deu Unglücklichen mclichlingö
niedergemacht, damit das Gcheimuiß nicht enthüllt
wcrdcn lönnc, und soll, nach drn vin-zaben des ^or>
respondents!,. ci»cö dcr in der 3lnc Lcpclleticr festge-
nommenen Individuen sein.

Griechenland.
— Dcr Korrespondent der „ T r . Z i g . " schreibt

anS A t h e u . 13. Februar: Der sechste Februar, der
T a g , an welchem vor fünfundzwanzig Iahreu dcr
jugendliche König. Prinz Oüo von Va ic rn . au dcm
gricchiicheu Gestade landete, für dessen Feier uichl
mir die Negicruug seit Wocheu Vorbereitungr,! und
Aüüalten machte, sondern jeder Einzelne sich g!c,ch.
sam geistig vorbereitete, ist an mir in Betrachtung
lind Anschauung Alles desseu vorübergegangen. lva>?
zum Gcnnfsc grbotcn war.

)ch habe berichtet, daß das Fest tbcils wegen
des vorausgegangene!! Unwohlseins des Bönigs, lhcilc
wegen des anhaltenden strengen'^i.urrs nicht in Nau-
Plia gefeiert werden konnte, sondern daßA'hen dafür
bestimmt ivurde.

Beim Untergang dcr Sonne des !>. Februar
wurde der Bevölkcruug Alhms die kommende F>i>r
durch Kanonendonner, Gelante alter Glocken, Mi l i tär ,
musikcu in allcu SlraLen der Stadt und kirchliche
Abendgebete angekündigt, die beim Aufgang der Sonn«'
wiederholt wurdcn. U,n halb zcdn Uhr Mor^eiiü
nahmen die k. M M . dic Glückwünsche des Hofstaales
entgegen, an welchen Prinz Adalbert und seine Be-
gleitung lhcilual'm.ii. Hieraus begaben sich die ".
M M . mit dem Printen iu achl Galawägen, begleitet
von einer Escadron i'aneiers vom Palais durch die
große Hcrmesstragc m die Aeoluöstraß,, wo die.^a»pl.
kirche der S tad t , der heil. Irene geweiht, liegt' Von
den beiden Flügeln des Pa la is , ühcr den Residenz
plah und dcr uor ibm !ilv,>nden Garlcnanlage. welche
die,zwci Auffaultcn zur N e s t o r treilut. biö ^ur Ein>
lmmdmlg i» die Hcrüleustraize waren in eincr Enl>
fcrnung vo,i drei Metern in Doppelrsil'eu Säulen im
dorischen Style gesell, dic abwech''!l!»gö!ueisc ic ei^cu
Vlnmenlopf und cine farbige Trommel trugen, he.
stimmt fnr die Veleuchtnng des Abends, Voin be-
ginn der Hcrmssstr.ißc bis an t>ie Stelle der ^rcn.-
zu»g u,it der AeolusstraLc, wo eiu die Häliser über.
lageilder prachtvoller Tiiulnphbogeu ,uit r!er Por»a>
lcu errichtet war . standen rie Säulen in einfach"
Neihe; je cine Sänlc lrng ei>,cn blauen Schilo. "uf
pichen, grau in wcip. llll'armorbüsle!! darsteUene',
^ '"dort wohlqclroffene Bildnisse der im Freiheitskampfc
^ ^ n a g e . i d i t t i ! Männer — Griechen »md Plull'. 'Itt'
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neu — soweit sie zn deu Verstorbenen gehören, auf«
gestellt waren. Sämmll,chc Säulen voin Palais bis
zum Triumphl'ogen, ^00 i,„ oer Zah l , waren ourch
M^rlheuglnrlandcu iun cinauoer ucrbll»i.'e!i. Dcr
Triuülphboge». durch welchen sich die königlichen Wa>
geil bewegtcu, an der KreuzungSfuM dcr Hermcs>
uuo Aeoluöstraßc, öffnete sich „ach deu vier Straßen
hin mit mächtigen Thoreu u»d war bedeckt mit a!t>
griechischen Inschriften. Dic Acuölkerung Athens und
dcr Umgegend begleitete die königlichen Wagen uuter
Voranötraguiig vou hundert scideucu Fahnen, welche
die Gewerbe versiunlichten. »uid cin Freudenruf ging
durch die ganze S tad t , biö dcr König iu der Kirche
angekommen war.

Dort harrten die Minister, Senatoren, Dcpu>
t i r leu, O f f i z ie r , Bcamteu. oie Abacordilelen an^ den
Eparchlen dle mmden Ahgcsn»dten, das diploma!»
chc «orps Die Erbischöfc vou Euboea, vo.l Pa>

tras, uou Acarnanien. oer Metropolit vou Sy ra und
d,c ge,ammte höhere GeiüKchk.ii Alyeus empfing die
k. M i ' i . an deu Piorten oer Kirche und der Pfarrer
retchte das m Gold uud Edelstcineu gebundene Evan,
gellum zum ö^une hin Dic Anreden der Gelstlichkett
au den Kvnlg waren im byzmuischen S t y l e , körnig
uuo schr bezeichnend. Nach Veen^iaung des Gottes»
oicnstcs empfingen die rönig,. M M . dic Glückwünsche
dcr Abgeordneteu des 'Aus. uud Inlauocs im Thron-
,aalc. Dlc Zeremonie eröffuetc rer Prinz Adalbert
von Äaicru mit scmem Gefolge; diesem folgtcil die
Abgcsaudlcu Oc,terrcichs, F I ^ ' . G ^ f P,.^- ,„ i t sei-
ucil Ac'jillanie!!. Nltlulclst.r M s t Mellciuich und
Oberlicuttuanl Vaiou "mi Proresch.0steu, oer rusjischr
Abgesandte, Geneial-Aojutant oes Kaisers. Gras Pusch-
kin. Dann folglc das oipiWmtische Korps Flailk.
rcichs, Englauos, Rnßlauds. Oesterleich^, dcr Tür-
ü i , Preußens, Vaierns, Schwedci ls .HoI la . l0v.Vcl .
gicn.). dic Generalkonsuln sämmtlicher Staalen uuo
deren Kon,ulu. Diesen c»e Abgcorouelcn dcr Epar.
chieu dcs Bandes unler Allfüyruna. ccö Adgcoroncle»
Nauplia's, dann die Abgeoroueieu der ocischiedei'en
Truppcnkörper uui) Mill läroranchen. dcr Universität
uno des Handelsstandcs von^onstantiuopel. die Mi»i>
stcr, die Abgcoromtcu der Kalilnier uno des Scnals
und aUe übrigcil höheren Beamten uni? Offiziere,

Nach !Uecnl)iguilg dieser Zeremonie empfing die
Königin oic Damcn dcs diplomalischcil i lorps uud
aller oben augcsühmn Kalegolic». so Daß dic ganze
Zcrcmouic von l l Uhr Murgcno bis 2 Uhr Aach>
uullags dauerte. Abmdü 7 Uhr dc^aml dic Veleuch»
tung dcr Stadt — ein Fcucrmecr — und oer ganz/u
Umgegend, so weit sie ul>'t durch höhere Gebirge
beschränkt wird. Die öffentlichen Gebäude, fasl aUc
Puvaihänser, dic Straßen und Plä'he. dic Hügel
der UlUgcbllng. die riesigen Verge oer Eulfernung.
alles lvar je »ach seiner N u u r beleuchtet. D>c Nacht
des 6. Fcbrliar war in Ait i la in Tag ucrwa»i)llt.
Hchc Vcrgzügc zeigleu in Flammcn,chrift die Anfangs'
buchstaben Otto's und Amalia's. Nach sicbeu Uhr
suhlen die k. M M . und Priuz Adalbert durch die
Hauptstraßen der S tad t , iu reuen sich "icht bloß
Athen, die Provinz Ai l ika. soudclu ciu Vlcrihcll der
Bevölkerung von Griechenlauo bewegte, welche dic.
selben mit ciucm enl loscn Hoch begrüßte. Dcr Prinz
wiederholte allein seine Fahrt mehlmal>?< und lä'iru
von dem Enthusiasmus der Vcoölkcriiüg sehr erfreut
gewcftn zu sein. Um neui', Uyr ^rar die höhere Gc>
srllschaft i» deu Hossälcn v.'rsamn'.elt, in welchen dcr
glänzendste Aall stall fand. dc>« dicsc Nänuic je sa'icü,
und dcr bis drei Uyr Morgenö oaucrle. Dcr König
zog sich jedoch schon früher zm'ück.

Zahlreiche Ordensoerlcihlmgen iu allen Zwcigen
der VcamieN'Hierarchie und Armee, so wie an die
fremden Abgesandten, uuo Vcsördcru»geu in allen
Dicustcs-Vcrhällnisscn yaben au diese»! Tage stallge.
fnndeu. Auch dreißig baierischc Orden voni h. Michael
Milden im Namen dcs Königs Ml . i iml l ian durch dcn
Prinzcn verlichen. Den folgenden T a g . Sonniag.
ivurdc im Theseuotemp»'! von Seiici l der Dimarchi.
öfftntüchc Tafel gehalien. au welcher sich die ^and.
I.illc der Umgebung Aihcns niederließen. Vierhundert
qebratenc Schafe w»rdr» ihnen mil einer QaaiMläi
Wein preisgegeben; cbeino wurde allen Gefangeuei,
bra ten, Weißbrot uud W l i u verabreicht.

D>e löüglich''» Majestälen i.lit Prinz Adalbert
besnchlen die Tafelnden und wurden von einer »ner>
meßüehcu Volksmc,!ge mit grenzenlosem Jubel em-
psangc».

Abeuds war Freitheater und königl, Tafel mit
N(1 Gedecke!« und Äeleuchtling der S tad t , die an drei
Abenden wiederholt wurde.

Tagsnettiglvitcn.
Aus M a r b u r g wird dlc ^rauelkulldc mit»

getheilt, daß drei junge Leute. Angestellte dcr dor'igen
Apotheken, nachdem sie ciu freundschaftliches heiteres
Abcudmal eingenommen hatten, sich in ?iuem mit
Steinkohlen geheizten Zimmer zu Bette legten, un)
durch die Kohlcuoämpfe erstickt wurden. AIs die Nach.
richt von dort abging, waren zwei der Verunglückten
als rettungslos aufgegeben wordcu; beim l r i i t t u wur-
den die Netluugsoerfuchc fortgesept.

K ö n i g s b e r g , 1>'!. Februar. Ueber die Vcr.
anlassuna. dcs Duells zwischen General Plchwe und
^ienlcnant Iachmaun verlautet Folgendes: A!i< dcr
Sohn dcs Generals v. Plehwe. Pächter m'u Nette!'
I'eck. welcher mit einer Tochter des Kc'inmer^'cnraths
Iachmaim, Vcsincrs voa Trulcnan uno Netielbeck.
vermalt ist. von Berlin im November u. I . zurück'
kehrle. wohin er gegangen war , um weitere Hilfs«
quellen in seinen mehr und mehr schwieriger sich ge«
slalicndcu Geldverlegenhcilcn sich zu eröffnen, fand er
scinc Frau nicht zu Hause auf Nellelbcck. dicsclbc war
vielmehr zu ihrem Vater nach Trulcnau gezogen, um
dort ihr Wochenbette abzuhalten. Als v. Plel'we
hierher kam, wurde ihm nicht nur der Zut r i t t zu sei-
ner Frau verweigert, sondcrn daran auch Erörterun-
q.-n über l ie Schnlo dcs Einen uud Andern iu Ve»
ireff der beiderseitige!! Geldverlegeubeilen geknüpft,
welche schließlich zu ciucr hlfligen Szene führten.
Der alte General fühlte sich durch diesen Vorgang
ebenso licf beleidigt, als sein Sohn. Dazu mißlang
nicht »Nr ein durch ihn persönlich gemachter Versuch
einer A u s g l e i c h u n g , sondern derselbe führte auch
eine Äegeginina. mit dem Liculcnaut Iachiuan hcll'ei,
welcher dir Sache seines Valcrs und seiucr Schwester
in gleich lebhafter Weise vertrat, wie der General
?ie seineö Sohnes, und in Folge der dabei statlgc.
l'ablen Erörterungen dem General eine Aufforderung
^sandle. Dic Angelegenheit ist. wie mir mitgetheilt
w i rd . auch vor dcn Ehrcuraih gekommen, der lange
geschwankt, schließlich sich aber gegen die Znlässigleit
dcs Duells zwischen dcn beiden Genannten ansgespro«
chcn haben soll. Glcichwobl scheint die gegenseitige
Erl 'Mcrung so groß gewesen zu srin, daß diese Ent-
scheidung das Ducl l nicht verhindert hat. Die For.
derung war auf 10 Schritte Varri^re. Gcncral v.
Plebwe hatte den erstcu Schuß und verwandele seinen
Gcgner alls 8 Schritte in der Backe, der dadnrch in<
dessen nicht kampfunfähig gemacht wurde, vielmehr
avaneirle und dcm Geucral mit seiuer Nugel die Brllst
durchbohrte. Wenige Augcublickc uach oer empfange»
nen Schllüwunde verstarb v. Plchwe. Der ^cichnaiu
desselben soll, ivic ich höre. nach den« benachbarten
Kalthof. Herrn v. Kleist gehörig, gebracht worden
sein. ^ieutcuant Iachmann liegt an seiner Wunde
danieder, übcr deren Bedculnna. ich indessen für hentc
Sicheres uicht lnitlhcilcu kann.

Telegraphische Depeschen.
M a i I a n d . <8. Februar. Der Earncvalonc hat

bli großem Andraugc Eiuheimifcher uno Fremder be>
gounnen. Henlc wcrdcn in der Scala uuo iin ll'üll'l»
<̂»i'Cc,u<» große Ballfcstc abgehallcn - mau »rifft große

Vorberli>u,!gcl! für oas Wcrfen der Eoiiandoli. Equi-
pagen durchkreuzen in allen Richtungen die S tad t ;
es herrscht die heiterste St immung uno allsciliqe Ve.
friedigung.

T n r i n . 1K. Februar. Nach hiesigen Blättern
beirägt die Zahl dcr durch den Zusammenstoß des
Trains von Cnneo mit jenem von Pinerola Vcrwmi '
ex-lcn siel'e», darunter vier gefähriich. — Die Arbci.
ten zur Durchführung des Mont Eeuis wurden anf
oer Seite von Modanc eifrig betrieben n»d durch daS
Wetter sehr begünstigt.

^,, Genua sind abermals mehrere Nummern der
„ I t a l i a del Popolo" seqnestrirt wordcu.

Feiuk .NH.'N ist gestern „ach Genua abgereist.
S u i y r n a . ^3. Fcbruar. Dcr neue griechische

Erzbischof Ehrysanihe ist von Konstant,novel und der
n.'nc französische Generalkonsul Mn>c de Pelaune von
Marseille lilsl angekoinmcn. I m Innern deS ^au>
des hat der baric Winter scdr uachlhcilig auf oic
Orangenbäume und audcre Fruchtarten gewirkt.

Alctroralllgischc Dcobachtungcn in L a i b ach.
" cz.ii t«^, , V.n'umctm^üd ^.„ t,^„r'cralur . „ . «« . '. ' i ' .-r '.r^l.,.,

T >' g ^..'l','ch»>!,, ^"l,!>ir kiu. a»s <» l l „ ^ ^ , ^ „ „ . ^ "> d W i l t c r » » g l'i.ün» - ^ ^t»»r.>, in
'̂ »ducilt ' ^ P.N'isn- Vüiis»

s8 ^»'l'ru'ar i ^ l lh r 'N<>>;, ^ü><. 0» — ^ . « Gr. 0X0, schwach tr,,l'c ^ "
2 .. .'lchm, ^ j^». 6', — 3 . 5 ,. 0X0, »utt.'Ii!l. l.icht l'cwl'lft »> . (>.'

l " ., Ab>. il^'U.3»» ^ " ^ " . ^ . - <^Ü- schwach ttlll'c
,!,. „ « Uhl M l , , . ' 3^8 55 — < 3 . 2 (>,rV 0X0, schwach h.ilcl

2 ,. Nch»>, !2 !».35 ^ ^ 2 ^ ^ > V . schwach triil'c 0 , 0 0
>0 .. 'A l l . ^2<>,:m — .>.« ., >VX^V. schwach trilbc

"c F. Vamver« in ^nbach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vn,nbc>r,l.



V ö rsenb er icht
«us dem Äöcndl'latlc d<l östcrr. kaistrl. Nlieucr Iciliill!!.

W i t » , <«. /cl>n!«r, Mitia,i« 1 Uhr.
Contrl'»,!iu!i:Kurs!,' dnilklcn ?I»s^»^s d>u Kurs bcr Kredit?

Aktien, in Folgc 5,'jsc» auch dic >il'ric;c,i Iüdustri^Papicr, flauer
N'M'dm. — Stoats ^ Papicrc l'liicl't mid fcst. — Ds '̂iscn U'ic
gestcrn, — Am ttndc bcsscrlcu sich die Kurse dcr Iiidustrit-Pa-
Piere wicdrr, dic Al'rft schliß ill lccht gilusligrr Stiüüüii!!,; und
die Iubnstric-Papn-rc in stn^ndcr Tcndciiz,
?la!i>,nal - ?l>!!f!).!l z» 5 "/, l>5 V -f<5 '/,
?!>,!.'!>» v. I , <85i> 8, l i . ,u 5°/« W '/, - i ,?
Voml'. Vni.l, ?l,!!.hnl ^ll s»V„ W ' / , ^ ' 7
Sta>itS,'chii>t'Vfrschr.!l'iii!!!s!! zn 5,",.. N'l'/,« 82 ' / .

dcttl, ^ „ 4 ' / . ° / . 72 ' / . ^-72 7,
betto „ ^°/o >i4'/. <^' / ,
detto „ 3«/« 5<» 50' / ,
detto ., Ä ' / , " ' . H l ' / . - ^ l ' / ,
dctto „ »'/. !«',.-!«7.

Vloggui^r Oblii,. >n. Nlick,,, ., 5 ' / , i»7
Oeds,,l',n-^r d.tto dctti,' „ 5 °/, W
Pfslhcr detlo dc<tr „ 4"/, i!«
Viailäudrr dctto dsito „ ^"/, "5
Grlmd.'"tl.'Ql'!!> N. O.st. ,. 5°/» 8« 7 , -«8 7.

d,<to ' llügaru „ ü°/, 7 l ) ' / . ^ ^ ' ' .
detlo . Glüizicn ,, 5°/ . 7 8 ' / . 7 9 7.

bttlo der ul'ligen Kn'ül. z» 5"/« ^N «?
Bal!sl"Ol'l!a'it>oucu zu ! i ' / , °/, »!4 7, - "5
Lotterie-?lnl.h.,i v. I . >«3^ 33l>-Z4<)

detto „ 1«:l9 lll3 7 , ->33 ' / .
dclto „ 1854 zu ̂ " / . , l ' 8 ' / . -103'. ,

(5m>w R.ütschs,'».' 16 — 1«' / .
0)alirisch.- Pfa,id!nicse z» ̂  7, 77 -78
^or^I ah« , 'p> ior.- 'I?! lig. z» ^"/» ^7 ^87 '/,
Glo.,!i,!il).r dctto „5 " /» 8ft 80 7,
Dc,!!au Da,»,'fsch.-^l'li.,. ., 5 °/„ 85 -85 7,
Lloyd dcttu (>» Silb.r) ., 5"/.. 88 -89
3°/, Prilnit.its Ob!i,z, d.r Sta.its-(5is.l>bah»'

Gesellschaft z» 275) ^ra»ss ;>r, Eti«f l N <l2
Altis!, der N.itiouall'ails 983 - 985
Ü' „ Psaüdbliefe d>r Nationally»?

!2mo»atl,che Nl»^ - 100
dett« 1 «»jährige l»3—»3 7.
detto «jährige h!» 7 , - 89 V.
betll, verloSbare 8li 7 , -83 ' / .

Altiti, dn Orsterr. Kredit-^lujlalt ^59 ' / .^ 260
„ N. ̂ esl. <5sso»!pt.-Gls. 12^7 . - ,24 ' / ,
„ Nordbahn i88

„ „ Etaatsnstüb.'Gesellschaft z»
500 Frauf« 3l5' / .-3iU

„ „ Kaisei iu-<5<isal'tth-Vah>l z»
200 si, »lit 30 M l . H.üjal»!»»,, «03 - «03 7.

„ Sil^Norddeiltschc Äcrl'iuduilgsl', !»5-95> 7.
„ Theiß-Aahn <!,0-l00 7.
« i'o»!b.'Ve>,et. «iseübahii 2UU-200'/,
„ Kaiser ssrauz Josef Ori,!!tl'.ih» ,W—190 7,
.. Triestn kose ,08'/.—«0« 7.
., Dl),!<N!'Dam>'sschiss!>il,rts'

»esellsch.iit 55»tt-5tt0
„ „ Donau'Dampsschifffahrts'Luse t 0 0 ' / . " ^ U l
^ be« V!^,^ 405-410
„ ber P.s!hsi K.tt,!il'.-(j'.!ellsch>ist Ü9-N0

^ Wien,r Da»,,'!»' -^'s'llschast «5—W
„ „ Preßb Tvr». tiisrllb. l . Hmiss, l»—20

dtlto /̂. Hmiss. m, Pliori» 29-30
Ksterh^) 4<» ft. i>ose 79 '/, -8«
Ealm 40 ^ « 7 , " 4 4
Valffy 4U . 37«>. 38
Vlaru 40 , 38 ' / . "29
Gt, G.»ois 40 „ ^«—38 7.
Wiudischgrni) 20 , 25 7.—2<»
Waldftci« 20 ^ 27—27 7.
Keglevich 10 , «tt'Z. l « ' / .

Telegrnphischer Kurs-Dericht
dcr Stl iatsp^picvc vom ^9 . Fcbnmr 18"i8.

Staatsschu!dv!r!chre,l'»!!li!'!l . z» 5pvt. ft. i« HM. 82 5'8
betto ans der '.>!atio»a!-?lnlcihe zu 5 „ in (§M, ^5 3/4
dctto 4 „ ,. <N7.8

Darleht» «'it Verlosl»^ v. I . !^«>), slir l,»0 N- 132 >/2
„ « ^ »«,',>. ., <00 ft. !08« l / l6

Griiudcnllasiuin^^Ol'ligatione» vo» Ungarn,
Kroalici! , Slavonien u»d vo'n Tcmcscr
Bauat zu 5V„ 8« 3/8

Gru!!d,'!itlastl:!ia.5-Ol'ligcltio!le,l vou Galizien
,md Sl.'l'cül'ilrgc» 5 "/« 79 3/8 ss. in ̂ M .

Bans-Ältitn vr. Stuck . . . . «85 ,1. i» ( iM .
Bauf-Pfaudl" i.fe, tt Jahre für 10» ft. zu 5"/„ V3 1,2 fi.' in CM.
Baul.Pfaudbriese, auf «0^ahrc fnr 100 fi. 897/8 sl. in (§M.
Vank-Pfandliulsc m>t «unuität . . . . 8.3 3/4 st. in (5M.
(5«c>,'»!pt!-'Aftieu von ^»ildc,-Oesterreich

fur 500 f! 620 5/8 fi. in CM.
Mticu der ösi>rr. Kredit «Anstalt für

Handel un? ^.'verl'c zu 200 fi. pr, St . 263 3/4 li. in (5M
vlltien dcr Kaifcr Fernnand^-Nordbahn

ui N!00 si. 6 M . . . . «875 sl. in CM.
Altien der sud'no'dbeutscheii-Vlrl'illduiigSk'ahn

,,,. 200 ft NW 1/2 fi. in EM,
Th.ißl'ahu 203 sl. iu CM.
vlslieii der ösierr. Douau-Danipfschifffahrt

^i ^00 st. CM ü<).) s>, in CM,
Mticn dcs östcrv. Lloyd in Trieft

zu .>U0 ss 400 ft. i» CM,

Wechsel-Kurs vom l 9 . Februar 1858.
Nuqsl'M^. für Uw ft. ̂ „ n . . Gn!d. . Ntti l/2 Nso.
Fr.iüsflN't a. M., fi.v ,^s, ,1. s>,^, Ber-

einswähr. iül 24 </2 st, ?,»s!. («̂ >ld . 105 3/4 3 Monat.
Hamlmrg. für '00 Mark Banlo. Wu>d. 77 7/8 2 Monat,
^l'ndon/fnr ! Pfund S t t r l i , ^ . Guld. . ,«, ,« 3 Monat.
Mailand, für 300 östcrr. Lire, <Äu!d. . 105 ^ß 2 Monat.
Paiis, fur 300 Fran^, Gnld. . . . 123 34 Vf. 2 Monal.
Vmcdia. für 300 Oesterr. Lire, Guld. . IU^7/« 2 Mon^l
Viisare,». fiir l <5!ii!d, Para, . , . 2«? 3« T Sicht.
Pcnstantinopll. für « Gulden Para - ^^> 31 T Sicht
, ' l . t. ^,'ollw. Mii ' i^Dnfat.n, '''lgio , ^
Void-und Silber-Kursc uom 18. Februar l858.

ftlcld. Wave,
Kais. Mi!!,z-Dufat.!! Agio « l 8 83/^

dto. Raud- dto. „ 7 7/8 8

Affio Geld. Ware.
Gold ui »nlls«» ^ 7 —
Napoleonso'or „ 8.14 8. »5
Souverainsd'or „ 14.6 !^,9
r̂iedrich>?c>'or , 8/>2 8.43

Vouisd'or ., ft.L5 ^.25
C',^1. Soorreignes „ 10.22 «0,23
Nuisische Iinperialc „ 8.27 Z/2 K.^k
Zill'er-Ägio .",3/4 tt

„ Coupons 5 3/4 <>
Tl>alcr Preusjisch-Currant . , . , 1.33 l.33 '/.

3l it z c i g c
der hier augekommcucn Fremden.

H>. Balo» Apfalier», Glitsbesitzer, — H>. Nit-
tei, Kanfmaini, mid — H r . Sa „d , Nealitäienbifttzer,
von Graz, — Hr. Turiwli, Kaiifiuaül!, roi, Klcigcn-
fürt — Hr. Bei'ghiiiz, Kaliflnaiu,, vo» Wll'», —
H,-. Feistnian, Kal>f„ia»i!, ro» Zilli. — Hr. Fora
milti, Privatier, von Trieft.

Verzeichltiß der hier Vnstorbmcll.
Den l2. F e b r u a r l«i i8,

Dem Herr» Franz Schwodt, k. k. H>ms<Offi-
zial bei der sl'ldl. Staatöeiseübahn. ftiu Kii,d Emilie,
alt !> Tage, in der Gradischli - Vorstadt 9ir. K, a„
Entkl^ftling.

Deu 13. Ursula Vidift, Ilnvchuerswitwe, alc
iitt Jahre, im Zirilspilal Nr. 1 , am Zehifi^er. —
Dem Johann S ima, Taglohncr, sein Kilid Ä»to>na,
alt L Woche,,, in der Krakail^Vorstadt ?lr. 32, a»
Elukrdftiuig. — Iohain, Weibel, Marqueur, alt 1!^
Jahre, im Zivilspital ?tr. 1 , au der Nilckeumarkö-
elweichllüg. — Marti» Smole, IustitlttSarmer, alt
9'! Jahre, in der Scadt Nr. 27, a„ Altersschwäche.
— Dem Stefail Burda, Haf»e,gesellen, ftin Ki»d
Johann, alt 3 Jahre, in oer Polana-Vorstadt Nr.
92, au der GehirnlalMliuss,

Den 14. Tl)«rcs>a Vulkouz, Iuwohuerstochter,
alt 11 Jahre, im Zilxlspital Nr. 1 , an der Gehirn-
lähmllng. - - Maria Vonazh, Institittsarme. alt <i!1
Jahre, im Velsorgnngshanse Nr. 4 , an Entkraf-
cun^. — F,an Iosefa Skaller, pens. k. k. Grund-
l'nchfl'lhrerswitwe, alt 7l Jahre, in der Kapuziner-
Vorstadt Nr. 82, — und dem PrimnS Nakerst, Haus-
«neister, seine Gattin Agnes, alt 72 Jahre, i i , der
Stadt Nr. 23, beide an der i'lmgenlahmung.

Den 1«. Josef Iückl,, pens.- Gerichtsdiem'r, alt
64 Jahre, in der Stadt Nr . 64, an der Auszehrung.

Dei> Itt. Dem 5̂ >errn Ludwig I l k , Handels-
mann, seiu Kind Ludwig Franz K m l , all 1 Moual
und 2 Tage, in der Pola'ia-Vorstadr N r . l i l , am
Eiteruugofiel'tl'. — Dem Heriu Jakob Pozhwauuig,
Fleischhauer, Gast^b,r uno Realicacenbesiper, seine
Gattin M a r i a , alt 28 Jahre, »n dc, Polana-Vor-
ssadt Nr . 31 , an der Tuberkulose. — Herr Franz
Hribar, Verzchrungsst^'r-Pachter und Realitätenbe-
slsier, als 44 Iah>e, in d''r Kapuziner-Vorstadt Nr .
l'Ü, an der Ledereutariung.

Den 17. Dem A'.'ton Knreitt, Hauptschnbführer,
sein Kind 'A,!!^n, alt 3 Wochen, <n der Solana-
Vorstadt N l . U) , an Fraisen. - Helena Pergrai-
schek, Inwohneri l l , alt 70 Jahre, im Zioilspital Nr .
1 . an 0cr ̂ noge»sucht- — Johann Marincich, Straf t
lmg, alt 42 Jahre, <m Strafhause Nr . 4 7 , ander
Auszehrung.

Z. 3>>, ( l )

An die hochhcrM'n Dcwohncr Machs !
Für die mcinem vcrstovbciicn, gestcili dcn

«^. Februar d. I . , zur Erde bestatteten Gatten,
F r a n z H r i b a r , Nealitätenbesitzer in Podgaber,
bei dem ^eichelibeganqnisse von den hochher-
zigen Bewohnern ^albachc, allgemein zu Theil
gewordene Anhänglichkeit, sieht sich die ge-
fertigte Witwe zu dem tiefgefühlten Danke
verpflichtet.

Podgaber am 20. Februar l858.

Aloisia Hribar,
Witwe, nebst Familie.

Z. 222. (3)

llci Js« f j S i O l l l l B l i in Luibacli werden I'iaiainUM'a-
tiou<>ii angenommen ;ius <I:is

AUFLAGE 70 .000! ILLUSTMKTE

[ • ,^r»^n WVMIL1RN JOLIINAL
FAlVjy^lENkjOURNflL Fünfter Jahrgang.
kšflMil J^A f l i s ^ WuclnMillich 1 Xiiiiiuior gr. 4- J'reis 1 Sig*

^ ^ H J t t & n J ^ J Nimmt ANklNllllilA'likx ulicr AW i
H M M B U U B H ^ M I ^ ^ IICI'IMI JtiTiinltM'iing j c l i " H I I I ' ) I 1 I ; I I H 1 1 U |

ä l & B l l B i P S 1NIIALT: OiiKii.al-Novell.'... Rcisc)^

•-• ' Vonnischtcs. licct'pte.
Auskunft. Si.'.hai'li-I'roblemo. Humoristischos. ],oi|i/i^. ICngl-

Kunslnnstall v. A. Jl, Payno.

z!'22~(3)~
^. •nuiiiinnuuixixaiUDKCCTjUTiaacOjjta-^-

— Vomllai idwurni i iLMii 8 chnie .v . - . . ^ ,
I {,'ufahrlosin 2 Stunden l»r. Sllot'lt Wion, Jägerzei]«r)2̂  g

-^ Nahcnisliriosiic.li. Arzru-i mil HcjjU-incnt vcrsendba».- W

MchriTc.s in Irankirlen dculschen Uricscn.

Z. »028. (9 )

Wichtig fin'Mälmcr!
Mraft-Gssenz

dl̂ z Dr. Iulji l 8WMy ill London.
Diesc seil einer I^üge» Reihe l'on Jahren s,p,'obtl

Essenz, niirersllcht lind gepinft r>o>, D r . E, S t c i N '
b e r g , Professor drr Pha iü 'a^e a» der Nliirc,!,ttät
zu HlUle, D i ' K. I . A. V e l i n s , prakt. ?l,zt liü^
gvosih, ?In!t2.Pl)l)sikl's und D r , W , A> t l l ö , Profess^
an der l l inreisttät ^ l I e » a , Hal sich m i l l in^ 'nt t^
ssüiistl^.'ii Resi i l r^ iv i , , in allcn Fälle» vc>n Nc i rcn- i<^
Muolvlschwache bei Ä?a!U!erli aogeivendet, voUko>n!l>^'
bewährt (wie in der dariiber erschienenen Bi'oschül'>'''
„ S i c h e r e H i l f e f u r b a n n e r " , welche in ali>^
Blichh^ndlnnge,! ;n haben ist, anöfnhilich das^echa»
ist,) — Wegen '^e^ugeo de!s''lben beliebe man sic!) a"
die Apotheke »zu r g o l d e n e n K r o n e " , S t a d t ^ > '
9 5 4 , i» W i c » i» fraukk'ten Briefen,,, untei- EiiNel' '
V U ! , ^ des 35 l ' i l ' agcs l>0>, 2 Lol>i'>!>'or f ü r eine F l l i s c l "

zn wende,', dnrch welche all.' 'Auftläge prompt a„ l"'-
befördert werden.

Car l Wurslierg k Comp-

^ l— «!».' H s — l - ^ ^ ^ ^ ^75 « " ^ '̂

( ^ ^ »» —^ ^ » l ^ ^ ' " ^ ^ ^ ^ ^

l N l ^ ^ ^ V » l ^ I ^ » » ^ ^ — >-^ 2 H ' ^ ^ >:

?? ,̂ »,N!!'I !>»" "l>"^!!!5,>".I ^^ / ^ ^ ^ ^

3. 275 (2) <sU<MA ö 2U ^

Wohmmgs - ̂ Vezge.
I n der untern Gradischa-Gasse Nr. 4 und ^

sind zu kommenden Georgi mehrere kleinere W ^
nungen, ebenerdig und im ersten f locke , zu v^
miethen- - Näheres beim Eigenthümer daselM.


